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U m  30. J u l i  1898  nachts 10 U hr 4 5  M inu ten  w urde u n s

Fürst Otts vsn Bisrnarck)
Herzog von Lauenburg,

durch den Tod entrissen.
D eutschland verliert in ihm seinen größten S o h n ,  das Reich 

seinen Schöpfer.
Unser V erein betrauert in dem großen T oten sein E hrenm itglied . 

E r  hatte bereits seit dreizehn J a h re n  dem Vereine angehört, a ls  ihm 
dieser im J a h re  1895  gelegentlich des 80. G eburtstages die E h re n ­
mitgliedschaft an tru g , die er auch annahm .

Wie sein N am e stets im H erzen jedes Deutschen fortleben w ird, 
so w ird auch in unserem Vereine dos Andenken an ihn nie erlöschen.
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An die geehrten Vereinsmitglieder. 271

An die geehrten Ueeeinsrnitgliedee.
I n  der N r . 7 veröffentlichten w ir'eine B itte  des H errn  Professor D r .  R ö r i g ,  

ihm behufs Fortsetzung der von ihm begonnenen Untersuchungen über den w irt­
schaftlichen W ert der Vögel Raubvögel, K rähen  re. nach B erlin  zu senden. Heute 
teilen w ir unseren M itg liedern  auf Wunsch des H errn  Professor D r . R ö r i g  mit, 
daß derartige S endungen  nicht mehr an diesen persönlich zu richten, sondern mit 
der Adresse:

A n das Kaiserliche G esundheitsam t
B erlin , Klopstockstr. 1 9 /20 ,

zu versehen sind.
D ie Pakete haben den Verm erk: „Reichsdienstsache" u n d , wenn der Ab­

sender ein Dienstsiegel fü h rt, dieses oder den Vermerk „ in  E r m a n g e lu n g  
e in e s  D i e n s t s i e g e l s :  (N am e des A bsenders)" zu tragen  und sind demgemäß 
n ic h t zu frankieren. Der Vorstand.

An die geehrten Uereinsmitgtieder.
An S te lle  des H errn  D r . F lo e r ic k e  ist H errn  D r .  C a r l  O h l s e n  v o n  

C a p r a r o l a  die V ertre tung  unseres V ereins auf dem internationalen  Vogelschutz­
kongreß in G ra z  übertragen worden. Derselbe erstattet das R efera t über den 
S ta n d  der F rag e  des in ternationalen  Vogelschntzgesetzes. D ie Sch lußanträge 
dieses R eferates lauten folgendermaßen.
1. Nachdem erwiesen w orden, daß es bloß durch ein in ternationales Überein­

kommen möglich ist, d a s  Ziel eines dauernden und gleichmäßigen Schutzes der 
dem Ackerbau und der W aldkultur nützlichen Vögel zu erreichen, erscheint es 
angemessen, daß seitens der verschiedenen, an der F rag e  hauptsächlich beteiligten 
S ta a te n  E u ro p as  besagtes Übereinkommen genehmigt werden soll, sofern 
dasselbe durch ein besonderes Komitee befördert w ird, in  welchem die offiziellen 
V ertreter der S ta a te n  selbst zusammentreffen und letztere sich von vorn  herein 
verpflichten, sich an die Beschlüsse zu ha lten , welche daselbst gefaßt werden 
sollten, um dieselben zum Gegenstand einer besondern gemeinschaftlichen Ü ber­
einkunft zwischen einander und gesetzlicher Vorschriften in  den betreffenden

' L ändern zu machen.
2. Um die Einsetzung dieses Komitees zu erleichtern, ist es nötig, daß die G ru n d ­

sätze, nach welchen das erwünschte Übereinkommen erfolgen soll, sowohl in 
wissenschaftlicher a ls  auch in praktischer Hinsicht a ls  die richtigsten und ange­
messensten erscheinen und allgemein angenom men werden sollen, um den Zweck 
zu erreichen, fa lls  sie einm al angenommen w ürden. In d e m  also das Komitee 
sich der b isher erfolgten A nträge und Beschlüsse der bedeutendsten in ternationalen
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272 An die geehrten Vereinsmitglieder.

V ersam m lungen bedient, welche bezwecken, der Lösung der den Schutz betreffenden 
F rag e  und deren A nw endung am sichersten zu H ülfe zu kommen, soll es unter 
besagten Beschlüssen jene zum Gegenstand seiner E rö rterungen  und sodann 
konkrete Vorschlüge an  die R egierungen machen, welche einen allgemeineren 
B eifall und eine schleunigere A nnahm e gefunden haben.

3. Schließlich wird b e a n tra g t, d a ß , indem  die derzeitige Aufgabe des K om itees 
die oben besprochene b leib t, und nach P rü fu n g  der Ergebnisse besagter V er­
sam m lungen, m an schon jetzt a ls  angenommen zu betrachten habe, daß die 
Thätigkeit des Komitees d a rau f beschränkt werden soll, die Übereinkunft der 
verschiedenen S ta a te n  über folgende Punkte zu sichern, welche den K ern alles 
dessen bilden, w as hauptsächlich zur W ahrung  des bewußten Schutzes beantragt 
worden ist:
а . V erbot jedwelchen V ogelfanges über die Z eit h in a u s , in welcher die J a g d  

erlaubt ist;
d . Aufhebung jedwelchen Ja g d m itte ls , ausgenom m en die F lin te ; 
o. Unbedingtes V erbot, die V ögel massenweise zu fangen; 
ä . Auf verbotene Ja g d g e rä te  sei seitens der G ew erbeausstellungen überhaupt 

kein P re is  auszusetzen; '
б. U nbedingtes V erbot, N ester, E ier oder B ru t  zu nehmen (es sei denn zu 

wissenschaftlichen Zwecken oder behufs W iederbevölkerung);
f. S tif tu n g  von Schutzvereinen und V erbreitung des die nützlichen Vögel 

betreffenden U nterrichts. Der Vorstand.

Zum Vogelschutz.
D er preußische H err M inister fü r L andw irtschaft, D om änen  und Forsten  

hat u n te r dem 13. J u l i  d. I .  an die Königlichen R egierungen einen R u nd erlaß  
gerichtet, nach dem d arau f Bedacht genommen werden soll, daß nach Beendigung 
des K ram m etsvogelfanges die m it Beeren versehenen D ohnen  nicht länger au f­
gestellt bleiben sollen, da auf diese Weise einheimische S in g v ö g e l, welche nicht zu 
den Z ugvögeln  gehören, in großer Z a h l gefangen w ürden.

D en  E rla ß , welchen w ir m it F reude begrüßen, lassen w ir unten im W o rt­
laute folgen, wobei w ir noch bemerken, daß derselbe auch den H erren  R eg ie run gs­
präsidenten zur K enntn isnahm e und m it dem Ersuchen m itgeteilt worden ist, in 
geeignet erscheinender Weise d arau f hinwirken zu wollen, daß derartige A nordnungen 
im Interesse des Vogelschutzes auch für G e m e in d e -  und P r i v a t w a ld .u n g e n  
getroffen werden möchten.

E s  wird sonach in  den sämtlichen S ta a ts fo rs te n  von jetzt ab im S in n e  
des nachfolgenden Erlasses streng verfahren werden und steht zu hoffen, daß auch
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